
Hannover/ Marktohe. Stationäre
Pflegeangebote sind wichtig,
notwendig und gut. Die AWO
Wohnen & Pflegen gGmb[l wen
det sich entschieden gegen un
qualifizierte Diffamierungen, wie
in dem Artikel in der „Harke“
vom z6. November.
~Wohnen in einer WG für Seni
oren“, der die stationäre Pflege
verallgemeinernd mit Begriffen

Bereits zum dritten Mol in Folge
wurde das AWO Seniorenzen
trum am Goldberg für seine Ver
braucherfreundlichkeit und den
Wohiflihlfaktor ausgezeichnet

bote wie Tagespflegen oder
ebenfalls eine Seniorenhaus
gemeinschaft.
Die Arbeit der AWO Wohnen &
Pflegen ist in den Prüfungen des
Medizinischen Dienstes der
Krankenkassen oder bei der 81-
VA- i-ieimüberprüfung immer mit
sehr guten Noten bewertet wor
den. Dem Seniorenzentrum in
Marktohe wurde zum Beispiel
erst vor zwei Monaten von der
BIVA eine hohe Lebensqualtat,
Verbraucherfreundlichkeit und
Wohlfühlfaktor bestätigt.
Wahrung derindividuellenWür
de, 5~lbstbestimmung und Le
benszufriedenhelt diese As
pekte der Betreuung stehen an
oberster Stelle m AWO Seni

wie „Horror“, „Vereinsamung“
oder „mangelhaft ausgebilde
tem Personal“ belegt hat.
„In Zeiten einer immer älter wer
denden Gesellschaft und eines
extremen Fachkräftemangels in
derPflege ist es mehr als schäd
ich, den Menschen so ein über
kommenes Bild der Arbeit in der
stationären Pflege zu vermit
teln“, sagtAngelawillamowiuS,
Geschäftsführerin derAWO Woh
nen & Pflegen. „Außerdem sind
viele Menschen im Alter auf eine
hochgualifizierte Pflege, wie sie
zum Beispiel in den AWO Senio
renzentren angeboten wird, an
gewiesen.“
Die AWO Wohnen & Pflegen
gGmbH, zu der auch das AWO
SeniorenzentnJrn Am Goldberg
in Marklohe gehört, begrüßen
jede Form von Selbstbestim
mung und Teilhabe für das Le
ben und Wohnen im Alter. Die
AWO Wohnen & Pflegen hat ne
ben stationärer Pflege in io
Seniorenzentren in Niedersach
sen auch diverse andere Ange

orenzentrum am Goldberg — und
davon können sich die Herren
d ‚jnitiative Nienburger Mo
dell ebejiso wie die Medien
gerne ‘ederzeit selbst &n Bild
mache
Mike Krüger, Einrichtungsleiter
des A 0 Seniorenzentrums am
Goldberg sagt: „Es ist doch eine
mehrfache Unverschämtheit,
wenn sich hier PrivatpersOnen
zum einen herausnehmen, un
besehen die Arbeit und das Le
ben in den Seniorenzentren der
artzuverunglimpfen und auf der
anderen Seite ihr noch über
haupt nicht vorhandenes Kon
zept als großartige Alternative
hinzustellen!“

AWO Seniorenzentrum am Gotdberg
wehrt sich gegen Diffamierungen
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